
Die Kelten in Südwestdeutschland 
Hallstatt: 750 v. Chr. bis etwa 450 v. Chr. 

Laufzettel zum Besuch im Keltenmuseum in Hochdorf 
 
Der Grabhügel  
 

1. Welche bedeutende Erhebung ist vom Grabhügel aus zu sehen? 
 

 
2. Kannst du dir einen Grund für diesen „Blickkontakt“ vorstellen? 

 
 

  
3. Beschreibe den Grabhügel – wurde er im jetzigen Zustand 

gefunden? 
 
 
 

 
 
4. Überlege? Kennst du weitere Großgrabhügel in der Gegend? 

 
 
Das Museum 
 

1. Die Kelten hatten keine Schrift. Woher wissen wir eigentlich von 
den Kelten aus der Hallstattzeit? 

 
 
 
2. Woher stammen die Kelten? 
  
 
 

 



3. Trage den Aufbau der keltischen Gesellschaft ein: 
 
 
 
 
 
4. Wieso gab es eigentlich auf einmal eine Adelsschicht?  
 
 
 
5. An welchen günstigen Orten wurden die sogenannten Fürstensitze  
    errichtet? 

- - 
- - 

6. In der Umgebung der Adelsburgen (Fürstensitze) gab es  
    Siedlungen. Nenne ungefähr die Orte, wo es in unserer Gegend  
    Siedlungen gab. (mindestens zwei) 
 
 
 
7. Nenne verschiedene Beispiele für Berufe der frühkeltischen  
   Bevölkerung. 
  -     -     - 
 -     -     - 
8. Aus welchem besonderen Metall neben Gold stellten die Kelten  
   Schmuck, Gürtelbleche und ähnliches gerne her? Aus was besteht  
   dieses Metall? 
 
 
9. Die frühkeltische Keramik besaß schöne Verzierungen. Diesen Stil  
    nennt man geometrischen Zierstil. Wie würdest du diesen Stil  
   deinen Freunden beschreiben? 
 
 
10. Die Kelten kannten keine Knöpfe. Sie benutzten  
     dafür.............................  .  



Die Grabkammer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Wieso deckten die Kelten die Holzkammer noch mit Steinen ab? 
 
 
2. Ordne den Zahlen die Gegenstände in der Grabkammer zu: 
 
 

  Bronzeliege 
 

 Köcher mit Pfeilspitzen 
 

 Hut aus Birkenrinde 
 

 Bronzekessel 
 
 

 Kissen aus Grashalmen    
 

Schuhe mit Goldbeschlägen   
 

mit Goldblech überzogener Dolch 
 
 

Trinkhörner 
 

Trägerfiguren der Liege 
 

vierrädriger Wagen 
 

Bronzebecken 
und Teller 
 

3. Warum wurden dem Keltenfürsten so viele Gebrauchsgegenstände in 
das Grab mitgegeben? 

 
 
4. Es gibt bestimmte Gegenstände, die eindeutig nicht aus der Gegend 

stammten. Welche sind das und woher kommen sie? 
 
 
5. Die Kelten hatten eine ganz bestimmte Webtechnik um Gürtel, Borten 

für Tücher und Teppiche oder ähnliches herzustellen. Diese 
Webtechnik nennt man .............................................  . 

1. Beschreibe den Aufbau 
der  Grabkammer: 



6. Die Farbe der Adelsschicht war..................... . 
Wie nennt man diese Bauwerke? Wozu wurden sie benutzt? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Welche besonderen Pflanzen sind hier angebaut? 
 

Das keltische Dorf 
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